
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Universität & Berufsschule –  
Symbiose für Lehrerbildung 

 
Schlussbericht der Universität Bayreuth zum Projekt  

im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung 
 

Maximilian Martin, Volker Ulm 
 
 

 

  



 

 
 
 

Universität & Berufsschule – Symbiose für Lehrerbildung 
 

Schlussbericht der Universität Bayreuth  
zum Projekt im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung 

 

Teil I: Kurzdarstellung 
 

Zuwendungsempfänger Universität Bayreuth 

Förderkennzeichen 01 JA 20 08 

Vorhabenbezeichnung Universität & Berufsschule – Symbiose für Lehrerbildung 

Laufzeit des Vorhabens 01.03.2020 – 31.12.2023 
 

 
 
 
Maximilian Martin 
Prof. Dr. Volker Ulm 
 
Universität Bayreuth, Zentrum für Lehrkräftebildung, 95440 Bayreuth 
www.zlb.uni-bayreuth.de 
Bayreuth, 2023 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde im Rahmen der 
gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern 
mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem 
Förderkennzeichen 01JA2008 gefördert. Die Verantwortung für den In-
halt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autoren.  



1. Aufgabenstellung und zugrundeliegender wissenschaftlich-technischer 
Stand 

Die Universität Bayreuth hat im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung seit 2016 einen 
gesamtuniversitären Prozess zur Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung etabliert. Das Pro-
jekt „Universität & Berufsschule – Symbiose für Lehrerbildung“ widmet sich seit 2020 der Wei-
terentwicklung der Studiengänge für das Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Ziel einer 
Verzahnung von universitärer Lehre und schulischer Praxis sowie der bildungswissenschaftli-
chen Forschung zu beruflichen Schulen. Den Kern dieser Verzahnung bildet das Universitäts-
berufsschul-Konzept (vgl. Abb. 1). 

Hierzu wird eine im Be-
reich der Erziehungswis-
senschaften bereits in-
tensiv genutzte Koopera-
tion mit einer Universi-
tätsberufsschule in den 
Veranstaltungen zur 
Fachdidaktik der berufli-
chen Fachrichtungen so-
wie den einzelnen Unter-
richtsfächern der Lehr-
kräftebildung für berufli-
che Schulen ausgebaut. 
Lehrveranstaltungen für 
das Lehramt an berufli-
chen Schulen werden in 
dieser Weise eng mit der 
Unterrichtspraxis an die-
sen Schulen verzahnt und 
explizit auf die spezifischen Anforderungen des Unterrichts an beruflichen Schulen ausgerich-
tet sowie mit der zweiten Phase der Lehrkräftebildung verknüpft.  

Zum Konzept der Universitätsberufsschule mit dem pädagogischen Konzept der Staatlichen 
Berufsschule I Bayreuth sind bereits eine Reihe von Publikationen erschienen. Hierzu zählen: 

Müller, M. (2018). Das Bildungspotenzial von Lernfeldern als schulisch aufbereitete berufliche 
Handlungsfelder. In: Jahrbuch für Allgemeine Didaktik 2018, Schneider Verlag, Hohen-
gehren, S. 123-140. 

Müller, M. & Schmidt, D. (2016). Das Universitätsschulkonzept der Universität Bayreuth. In: 
Bodensteiner, P. & Käfler, H. (Hrsg.). 5 Jahre Universitätsschule. Bilanz und Perspek-
tiven, Hanns-Seidel-Stiftung, München, S. 31-38. 

Müller, M. & Schmidt, D. (2015). Ein Beitrag zur Exzellenz in der Lehrerbildung: Das Universi-
tätsschulkonzept für den Studiengang Berufliche Bildung der Universität Bayreuth. In: 
vlb-Akzente. 07/2015, akzente spezial, Sonderdruck. 

Diese bilden den wissenschaftlich-technischen Stand, auf dem das Projekt „Universität & Be-
rufsschule – Symbiose für Lehrerbildung“ fußt. 

 

2. Planung und Ablauf des Vorhabens 

Ausgehend von einer Stärken-Schwächen-Analyse wurden für das Projekt „Universität & Be-
rufsschule – Symbiose für Lehrerbildung“ fünf Ziele festgesetzt, die im Rahmen der Projekt-
laufzeit umgesetzt wurden (vgl. Abb. 2).  

Abb. 1: Universitätsberufsschul-Konzept 



 

 

 

 

 

 

 

Hierzu wurden in den einzelnen Fachdidaktiken der Erst- und Zweitfächer spezielle Veranstal-
tungen geschaffen oder neuartige Veranstaltungskonzepte erprobt, die das Universitätsbe-
rufsschul-Konzept umsetzen und den Schulartbezug zu beruflichen Schulen herstellen. 
Gleichzeitig wurden Kooperationen zwischen den Fachbereichen – insbesondere zu den The-
men „Berufssprache Deutsch“ und „Digitale Medien an beruflichen Schulen“ – in Form von 
Gastvorträgen und Teamteachings etabliert, sodass Studierende Grundkompetenzen für das 
Unterrichten von Deutsch und Kompetenzen zur Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen mit di-
gitalen Medien an beruflichen Schulen im Kontext der jeweiligen Erst- und Zweitfächern fä-
cherverbindend und praxisnah erarbeiten und anwenden können. Zusätzlich wurden mit den 
Veranstaltungen „Fügetechnik in der beruflichen Bildung“ und „Digitalisierung in der berufli-
chen Bildung“ Veranstaltungen geschaffen, die speziell auf den Unterricht an beruflichen 
Schulen abgestimmt sind und eine Verzahnung von Fachwissenschaft und Fachdidaktik er-
möglichen.  

Im Rahmen des Projekts wurden zudem mehrere Forschungsvorhaben mit spezifischem Be-
zug zur beruflichen Bildung von den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
durchgeführt. Die entsprechenden Ergebnisse wurden bereits publiziert oder werden in naher 
Zukunft veröffentlicht. 

Es wurden der Projektfortschritt über die gesamte Projektlaufzeit hinweg durch eine zentrale 
Koordination gemäß den Zielen des Projektantrags ausgerichtet und die Wirksamkeit durch 
Monitoring- und Evaluationsmaßnahmen kontinuierlich überprüft. 

 
3. Wesentliche Ergebnisse des Projekts 

Das Projekt „Universität & Berufsschule – Symbiose für Lehrerbildung“ konnte die gesetzten 
Ziele vollumfänglich umsetzen. Die Studierenden können in den innovativen Veranstaltungs-
formaten die universitäre Theorie und die schulische Praxis wechselseitig aufeinander bezie-
hen. Sie können Kompetenzen entwickeln, die für das Unterrichten an beruflichen Schulen 
spezifisch sind – z. B. im Hinblick auf stoffliche Inhalte, aber auch auf Sprachförderung in allen 
Fächern und die Nutzung von für Unterricht an beruflichen Schulen typischen digitalen Medien. 
Die Maßnahmen wurden zudem eng mit bildungswissenschaftlicher Forschung verknüpft, so 
dass hierdurch ein neuer Forschungsschwerpunkt mit explizitem Bezug zu beruflichen Schu-
len entstanden ist. Im Sinne der Symbiose profitierten vom Projekt auch die Universitätsbe-
rufsschule als Kooperationspartner im Bereich der Unterrichts- und Personalentwicklung, aber 
auch das Schulsystem der beruflichen Schulen im Allgemeinen. 

Durch eine Umstrukturierung der Modul- und Prüfungsordnung der beruflichen Lehramtsstu-
diengänge an der Universität Bayreuth konnten die etablierten Konzepte langfristig in der Stu-
dienstruktur verankert werden. Sie bilden damit auch über die Projektlaufzeit hinaus einen 
integralen Bestandteil der Lehrkräftebildung für berufliche Schulen. Die Veranstaltungskon-
zepte werden in den einzelnen Fachbereichen auch nach Projektende durch das dauerhaft 
beschäftigte, wissenschaftliche Personal der Universität Bayreuth in Kooperation mit der Uni-
versitätsberufsschule in regelmäßigem Turnus umgesetzt und weiterentwickelt. 

Übergeordnetes Ziel:  
Vernetzung zwischen universitärer Lehre und Schulpraxis an beruflichen Schulen 

Ziel:  
Deutlicher Schulartbezug in den Zweitfächern 
 
Ziel: 
Grundkompetenzen für das Unterrichten von 
Deutsch in den Unterrichtsfächern für alle Studie-
renden für das Lehramt an beruflichen Schulen 

Ziel:  
Spezifische Kompetenzen für die Gestaltung von Lehr-Lern-
Prozessen mit digitalen Medien an beruflichen Schulen 
  
Ziel: 
Forschung und Förderung von wissenschaftlichem Nach-
wuchs mit spezifischem Bezug zu beruflichen Schulen 

Abb. 2. Ziele des Projekts 
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1 Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse 

Das Projekt „Universität & Berufsschule – Symbiose für Lehrerbildung“ widmete sich im Rah-
men der Qualitätsoffensive Lehrerbildung an der Universität Bayreuth der Weiterentwicklung 
der Studiengänge für das Lehramt an beruflichen Schulen. Im Folgenden wird die Darstellung 
der Projektergebnisse gemäß den Zielen aus dem Projektantrag gegliedert. Die Grundlage für 
die aufgeführten Ziele bildet die ebenfalls im Projektantrag dargestellte Stärken-Schwächen-
Analyse. 

1.1 Übergeordnetes Ziel: Intensivere Vernetzung zwischen universitärer Lehre und 
Schulpraxis an beruflichen Schulen 

Studierende des Lehramts an beruflichen Schulen sollen in ihrem Studium eine enge Vernet-
zung von universitärer Lehre und schulischer Praxis erleben. Schulische Praxis gibt Anlass 
zur Entwicklung von Theorien und zu theoriebezogener Reflexion. Gleichzeitig hilft Theorie, 
Praxis zu verstehen, zu beurteilen und zu gestalten. Bei dieser Vernetzung mit dem Schulsys-
tem soll auch die Perspektive der zweiten Lehrerbildungsphase mit einbezogen werden. Um 
dieses Ziel zu erreichen, wurden die im Folgenden beschriebenen Maßnahmen realisiert. 

1.1.1 Umsetzung des Universitätsberufsschul-Konzepts 

Den Kern der Vernetzung von universitärer Lehre und Schulpraxis bildet das Universitätsbe-
rufsschul-Konzept (vgl. Abb. 1). Dem Beispiel der Erziehungswissenschaften folgend wurde 
dieses Konzept in den Fachdidaktiken der beruflichen Fachrichtungen sowie in den neu ge-
schaffenen Veranstaltungen zur Fachdidaktik der Unterrichtsfächer (vgl. Abschnitt 1.2) zuneh-
mend etabliert. Speziell die enge Vernetzung zwischen den Fachdidaktiken der beruflichen 
Fachrichtungen wird darüber hinaus genutzt, um das Konzept weiterzuentwickeln. In die Ko-
operation sind dabei insbesondere auch Seminarlehrkräfte und Referendare der Staatlichen 
Berufsschule I Bayreuth eingebunden, sodass die Perspektive der zweiten Lehrerbildungs-
phase mit einbezogen wird. 

 

 
 

Abb. 1: Bayreuther Universitätsberufsschul-Konzept 
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Die etablierten Konzepte wurden im Laufe des Projekts auf weitere Veranstaltungen und Fach-
bereiche (insb. Physik, Englisch, Chemie) ausgeweitet. Darüber hinaus wurde mit der Veran-
staltung Fügetechnik in der beruflichen Bildung eine zusätzliche Verzahnung zwischen fach-
wissenschaftlichen und fachdidaktischen Inhalten geschaffen. 

Über die Projektlaufzeit hinweg konnten so insgesamt 40 Veranstaltungen angeboten werden, 
die explizit das Universitätsberufsschul-Konzept umsetzen. Zudem wurden 14 weitere Veran-
staltungen mit einer an das Universitätsberufsschul-Konzept angepassten Ausrichtung abge-
halten. Beispiele für derartige Veranstaltungen sind: 

 Fachdidaktik Technik (Winter- und Sommersemester) 
 Mathematikdidaktik für berufliche Schulen (Winter- und Sommersemester) 
 Deutschdidaktik für berufliche Bildung (Wintersemester) 
 Digitalisierung in der beruflichen Bildung (Wintersemester) 
 Fügetechnik in der beruflichen Bildung (Wintersemester) 
 Fachdidaktik Physik – Naturwissenschaftliches Arbeiten für berufliche Schulen (Win-

tersemester) 
 Seminare zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum der Fachbereiche 

Chemie, Englisch und Technik (Winter- und Sommersemester) 

1.1.2 Interne Vernetzung und Kooperation 

Durch eine starke universitätsinterne Vernetzung wurden ab dem Jahr 2020 vielfältige, fächer-
verbindende Kooperationen etabliert, durch die die aus Hospitationen resultierenden subjekti-
ven Theorien zu einer Thematik ganzheitlich mit objektiven Theorien verschiedener Fachbe-
reiche in Verbindung gebracht werden konnten. Des Weiteren fanden Kooperationen zwischen 
Fachdidaktiken und Fachwissenschaften statt, indem zu fachwissenschaftlichen Veranstaltun-
gen spezielle unterrichtsbezogene Zusatzveranstaltungen angeboten wurden.  

Als Beispiel einer internen Vernetzung soll das Vorgehen im Seminar „Mathematikdi-
daktik für berufliche Schulen“ (Fachbereich Mathematik) näher erläutert werden. Dem 
Universitätsberufsschul-Konzept folgend wurden basierend auf einer (digitalen) Hospi-
tation an der Staatlichen Berufsschule I Bayreuth die subjektiven Theorien zum Thema 
„Mathematische Aufgaben im beruflichen Unterricht“ bewusst gemacht. An die zugehö-
rige Reflexion anknüpfend wurden gemeinsam mit dem Dozenten des Fachbereichs 
Mathematik die zugehörigen Theorien, Konzepte und Modelle aus Sicht der Mathema-
tikdidaktik erarbeitet. Im Anschluss folgten weitere, anknüpfende Gastbeiträge zum 
Thema „Berufssprache Deutsch – Erstellung von Lernaufgaben“ (Fachbereich 
Deutsch), „Mebis aus Sicht einer Lehrkraft – Grundlagen, digitale Arbeitsaufträge, Diag-
nostik und Leistungserhebungen“ (Fachbereich Informatik) sowie „Inklusion an berufli-
chen Schulen – Diagnostik und Förderung anhand spezifischer Aufgaben“. Anhand die-
ser objektiven Theorien wurden von den Studierenden schließlich eigene Unterrichts-
konzepte zur Thematik geplant, vorgestellt und unter Einbezug der Dozenten mehrerer 
Fachbereiche gemeinschaftlich reflektiert. 

Weitere Beispiele für derartige fächerübergreifende Kooperationen aus den Jahren 2021 bis 
2023 sind „Kommunikation und Moderation im beruflichen Unterricht“ (Fachdidaktik Metall-
technik – Deutsch), „Erstellen von kontextbezogenen Lernaufgaben“ (Fachdidaktik Mathema-
tik – Deutsch), „Laufzeitbasierte Längenmessung mit digitalen Sensoren“ (Fachdidaktik Physik 
– Metalltechnik) und „Einsatz dynamischer Geometriesoftware im beruflichen Kontext“ (Fach-
didaktik Mathematik – Informatik). 

Zudem erfolgte ein enger Austausch mit dem ebenfalls im Rahmen der Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung geförderten Projekt „Fachliche & kulturelle Diversität in Schule & Universität – 
Vertiefung und Ausweitung“ an der Universität Bayreuth, sodass sich die zur Verfügung ste-
henden Ressourcen bestmöglich ergänzten und auch hier Kooperationen entstanden.  
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Insgesamt fanden über die Projektlaufzeit hinweg 42 derartige Kooperationen in insgesamt 30 
Veranstaltungen statt. Beispiele für solche Veranstaltungen sind: 

 Informatikunterricht an beruflichen Schulen (Sommersemester) 
 Fachdidaktik Technik (Winter- und Sommersemester)  
 Mathematikdidaktik für berufliche Schulen (Winter- und Sommersemester) 
 Fügetechnik im beruflichen Unterricht (Wintersemester) 
 Heterogenität im Englischunterricht (Wintersemester) 

1.1.3 Anpassung der Prüfungs- und Studienordnung und Erweiterung im Fach Elek-
trotechnik 

Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang und den Masterstudiengang 
Berufliche Bildung Fachrichtung Metalltechnik an der Universität Bayreuth wurde im Zuge der 
Projektarbeit weiterentwickelt: 

Für den Bachelorstudiengang wurde das Modul „Begabungen und Lernkompetenzen“ durch 
das neue Modul „Multimediakompetenz“ ersetzt. Hierbei werden die Veranstaltungen „Lehren 
und Lernen mit und über digitalen Medien“ und „Digitalisierung in der Beruflichen Bildung“ 
zusammengefasst und im Bereich der Erziehungswissenschaften in die Prüfungs- und Studi-
enordnung integriert. 

Die im Kalenderjahr 2020 neu etablierten Veranstaltungen mit spezifischer Ausrichtung für 
Studierende des Lehramts für berufliche Schulen wurden in der Prüfungs- und Studienordnung 
für den Masterstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung Metalltechnik an der Universität 
Bayreuth verankert. Somit sind die Veranstaltungen „Lehren und Lernen mit und über digitalen 
Medien“, „Digitalisierung in der Beruflichen Bildung“, „Deutschdidaktik für die Berufliche Bil-
dung“, „Mathematikdidaktik für die Berufliche Bildung“ und „Informatikdidaktik für Berufliche 
Bildung“ nachhaltig in die Studiengangsstruktur implementiert. 

Durch die Änderung der Prüfungs- und Studienordnung im Jahr 2021 konnte zudem das Ziel 
erreicht werden, dass alle Studierenden der Beruflichen Bildung unabhängig vom gewählten 
Unterrichtsfach grundlegende Kompetenzen zu unterrichtsrelevanten Inhalten in den Fachdi-
daktiken Deutsch, Mathematik und Informatik erwerben. Neben den in Abschnitt 1.1.2 genann-
ten Kooperationen zu spezifischen Themen belegen Studierende im neu geschaffenen Wahl-
bereich zwei der bislang drei angebotenen Veranstaltungen aus den Kernbereichen Deutsch, 
Mathematik und Informatik. Die zugehörigen Veranstaltungen sind dabei so strukturiert und 
aufbereitet worden, dass der Zugang auch ohne tiefgreifendes Vorwissen aus den jeweiligen 
Fachbereichen gewährleistet ist. Gleichzeitig dient die Änderung der Prüfungs- und Studien-
ordnung der Stabilisierung der Studierendenzahl, sodass die einzelnen fachdidaktischen Ver-
anstaltungen auch über die Projektlaufzeit hinaus regelmäßig angeboten werden können. Im 
Kalenderjahr 2022 wurden die entsprechenden Veranstaltungen erstmals von Studierenden 
mit neuer Prüfungs- und Studienordnung besucht.  

Im Rahmen der Änderung der Prüfungs- und Studienordnung wurde der Master mit Fachrich-
tung Elektrotechnik eingerichtet und in das bestehende System eingegliedert. Die fachdidak-
tischen Module wurden aufgrund großer Schnittbereiche unter der Bezeichnung Fachdidaktik 
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Technik an die Fachrichtung Metalltechnik angegliedert, sodass das bestehende Veranstal-
tungsangebot in gleicher Weise zum Tragen kommt.  

1.2 Ziel: Deutlicher Schulartbezug in den Zweitfächern 

Um den Spezifika des beruflichen Lehramts in den Unterrichtsfächern gerecht zu werden, wur-
den spezielle Veranstaltungen für die Studierenden des beruflichen Lehramts eingerichtet. Zu 
diesen Veranstaltungen zählen: 

 Deutschdidaktik für die berufliche Bildung (Sommersemester) 
 Informatikunterricht an beruflichen Schulen (Sommersemester) 
 Mathematikdidaktik für berufliche Schulen (Winter- und Sommersemester) 

In weiteren bereits bestehenden Veranstaltungen wurden im Jahr 2020 durch enge Zusam-
menarbeit mit der Staatlichen Berufsschule I Bayreuth Maßnahmen entwickelt, um den Bezug 
zum beruflichen Unterricht zu intensivieren. Hierzu zählt beispielsweise die Veranstaltung „Na-
turwissenschaftliches Arbeiten in der Schule“ (Fachbereich Physik). Neben den bereits im Ka-
lenderjahr 2020 angebahnten Maßnahmen im Fachbereich Physik wurde der Schulartbezug 
im Jahr 2021 für die Fachbereiche Englisch und Chemie im Rahmen von Kooperationsveran-
staltungen vertieft. Durch Umstrukturierungen im Fachbereich Physik konnte mit der „Fachdi-
daktik Physik – Naturwissenschaftliches Arbeiten für berufliche Schulen (Wintersemester)“ im 
Jahr 2022 schließlich eine spezielle Veranstaltung für die Studierenden des Lehramts an be-
ruflichen Schulen geschaffen werden. 

In den Fachbereichen Chemie und Englisch wurden die Maßnahmen durch die enge Zusam-
menarbeit mit der Staatlichen Berufsschule I Bayreuth intensiviert und noch stärker auf den 
Unterricht an beruflichen Schulen zugeschnitten. 

1.3 Ziel: Grundkompetenzen für das Unterrichten von Deutsch in den jeweiligen Un-
terrichtsfächern für alle Studierenden im Lehramt an beruflichen Schulen  

Um allen Studierenden des Lehramts für berufliche Schulen – unabhängig von ihrer Fächer-
kombination – Grundkompetenzen zum Unterrichten von Deutsch als Berufssprache im schu-
lischen Unterricht ihrer jeweiligen Fächer zu vermitteln, wurden im Rahmen der in Abschnitt 
1.1.2 beschriebenen Kooperationen bereits im Jahr 2020 Lehrangebote zur „Berufssprache 
Deutsch“ in den Modulen und Lehrveranstaltungen der jeweiligen Fachdidaktiken von Erst- 
und Zweitfach etabliert und auf die spezifischen Anforderungen zugeschnitten (vgl. auch Bei-
spiel zur Mathematikdidaktik in Abschnitt 1.1.2).  

Die entsprechenden Maßnahmen zu fachbezogenen Themen wurden schließlich durch die 
Änderung der Prüfungs- und Studienordnung im Kalenderjahr 2021 (vgl. Abschnitt 1.1.3) mit 
der Etablierung des Wahlbereichs ergänzt. Es wurde eine Veranstaltung zur Berufssprache 
Deutsch im Studienangebot verankert, sodass Studierende unabhängig vom gewählten Un-
terrichtsfach fundierte Grundkompetenzen im Bereich Berufssprache Deutsch erlangen. 

Abb. 2: Modul Fachdidaktik Technik vor (links) und nach (rechts) Änderung der Prüfungs- und Studienordnung 
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Im Rahmen der Projektlaufzeit wurden gemäß dem obigen Vorgehen neben der eigenständi-
gen Veranstaltung „Berufssprache Deutsch“ (Sommersemester) insgesamt 20 Kooperationen 
mit Lehrveranstaltungen für Studierende des Lehramts an beruflichen Schulen eingerichtet. 
Zu diesen Veranstaltungen, in denen Grundkompetenzen für das Unterrichten von Deutsch 
vermittelt wurden, zählen beispielsweise: 

 Fachdidaktik Technik (Winter- und Sommersemester)  
 Mathematikdidaktik für berufliche Schulen (Winter- und Sommersemester) 
 Heterogenität im Englischunterricht (Wintersemester) 
 Seminar zum studienbegleitenden, fachdidaktischen Schulpraktikum Chemie (Winter-

semester) 

1.4 Ziel: Spezifische Kompetenzen für die Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen mit 
digitalen Medien an beruflichen Schulen 

Alle Studierenden des Lehramts für berufliche Schulen sollen – unabhängig von ihrer Fächer-
kombination – Kompetenzen zur Nutzung von für berufliche Bildung spezifischen digitalen Me-
dien zur Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen erwerben. Hierzu wurden im Rahmen der in 
Abschnitt 1.1.1 beschriebenen Kooperationen von Dozierenden der Universität und Lehrkräf-
ten der Staatlichen Berufsschule I Bayreuth entsprechende Inhalte in die einzelnen Lehrver-
anstaltungen integriert.  

Zum einen wurden fachspezifische Inhalte zu digitalen Medien in die bereits etablierten und 
die neu geschaffenen Fachdidaktikveranstaltungen eingebunden. Beispiele entsprechender 
Themen sind: 

 Einbezug der digitalen Transformation der Berufe als Unterrichtsgegenstand (Fachbe-
reich Metalltechnik) 

 Einsatz von und Umgang mit digitalisierten Lehr-Lernumgebungen („Klassenzim-
mer/Werkstatt/Labor der Zukunft") (Fachbereich Metalltechnik) 

 Umgang mit Projektmanagementsoftware für kollaborative Teamarbeit (Fachbereich 
Metalltechnik) 

 Einsatz von AR im gewerblich-technischen Unterricht (Fachbereich Metalltechnik) 
 Nutzung webbasierter Texteditoren zur kollaborativen Bearbeitung von Texten (Fach-

bereich Deutsch) 
 Computergestützte Messwerterfassung mit schulüblichen Sensoren (Fachbereich Phy-

sik) 
 Graphisches und textbasiertes Programmieren und Simulieren von Arduino-Mikrocon-

trollern (Fachbereich Physik) 
 Entwicklung videobasierter LearningBits für den MINT-Unterricht (Fachbereich Physik) 
 Einsatz von und Umgang mit Geometriesoftware (Fachbereich Mathematik) 

Zum anderen wurden analog zu den Kooperationen zur Thematik „Berufssprache Deutsch“ 
(vgl. 1.3) ab dem Jahr 2020 Lehrangebote zur Nutzung von spezifischen digitalen Medien zur 
Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen durch Kooperation mit den einzelnen Fachdidaktiken an-
geboten. Beispielsweise wurde hierzu im Rahmen des Seminars „Mathematikdidaktik für be-
rufliche Schulen“ das Thema „Einsatz von dynamischer Geometriesoftware – Ableitung und 
Ableitungsfunktion im beruflichen Kontext“ in Kooperation zwischen den Fachdidaktiken Ma-
thematik und Informatik umgesetzt.  

Als Folge der COVID-19-Pandemie und der daraus resultierenden Anforderungen und Her-
ausforderungen des Homeschoolings wurde zusätzlich ein Workshop zum Einsatz moodle-
basierter Lernplattformen aus Sicht einer Lehrkraft zur Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen 
am Beispiel des in Bayern verwendeten Internetportals „Mebis“ vom Fachbereich Informatik 
etabliert. Eine entsprechende Kooperation erfolgte im Wintersemester 2020/21 mit allen zu 
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diesem Zeitpunkt beteiligten Fachbereichen. Dieser Workshop wurde zudem als Selbstlern-
kurs aufbereitet und den Studierenden digital via E-Learning zur Verfügung gestellt. 

Die entsprechenden Maßnahmen zu fachbezogenen Themen wurden auch hier durch die Än-
derung der Prüfungs- und Studienordnung im Kalenderjahr 2021 (vgl. Abschnitt 1.1.3) mit der 
Etablierung des Wahlbereichs ergänzt, sodass Studierende unabhängig vom gewählten Un-
terrichtsfach durch Belegen des Seminars „Informatik im Kontext beruflicher Schulen“ fundierte 
Grundkompetenzen für die Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen mit digitalen Medien erlan-
gen können. 

Ferner wurde die Veranstaltung „Digitalisierung in der beruflichen Bildung“ im Rahmen der 
Änderung der Prüfungs- und Studienordnung als Bestandteil der Lehrkräftebildung für berufli-
che Schulen an der Universität Bayreuth verankert, um zentrale Inhalte für die Gestaltung von 
Lehr-Lern-Prozessen mit digitalen Medien mit direktem Bezug zum Unterricht an beruflichen 
Schulen zu thematisieren. 

1.5 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

Die Qualitätsoffensive Lehrerbildung hat dem wissenschaftlichen Nachwuchs in den Fächern 
der Lehrkräftebildung an der Universität Bayreuth einen entscheidenden, universitätsweiten 
Schub gegeben. Hierbei profitierten alle Fachbereiche durch entsprechendes wissenschaftli-
ches Personal zur Umsetzung der im Projektantrag verankerten Ziele. Gleichzeitig wurden 
Möglichkeiten der Forschung zu Themen mit Bezug zu beruflichen Schulen geschaffen.  

1.5.1 Personelle Ausstattung für wissenschaftlichen Nachwuchs in allen Fächern der 
Lehrkräftebildung 

Ein Grundprinzip der Verteilung der Personalstellen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung an 
der Universität Bayreuth war, dass jedes an der Lehrkräftebildung beteiligte Fach mindestens 
eine Stelle für eine wissenschaftliche Mitarbeiterin bzw. einen wissenschaftlichen Mitarbeiter 
besetzen konnte. Dies hat einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet, dass die Qualitätsoffen-
sive Lehrerbildung sowohl strukturell als auch inhaltlich ein Gesamtprojekt der Universität Bay-
reuth wurde, das alle Fakultäten und alle Fächer der Lehrerbildung für berufliche Schulen ver-
netzte. 

So konnten im Rahmen des Projekts „Universität & Berufsschule – Symbiose für Lehrerbil-
dung“ insgesamt 10 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Fachbereichen 
Metalltechnik, Deutsch, Mathematik, Physik, Informatik und Englisch in vollem Umfang oder in 
Teilen beschäftigt werden, die die berufliche Lehrkräftebildung in allen Fächern vorantreiben 
konnten. 

1.5.2 Promotionen 

Die betonte Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs hat dazu geführt, dass folgende 
Promotionsvorhaben durch die Qualitätsoffensive Lehrerbildung unterstützt werden konnten: 

 Erfassung und Weiterentwicklung subjektiver Theorien von angehenden Lehrkräften 
durch von Dozenten angeleitete und durch künstliche Intelligenz unterstützte Selbstre-
flexions- und Lernprozesse auf der Grundlage objektiver, wissenschaftlicher Theorien 
(M. Dier, Metalltechnik) 

 Diagnostik von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Schwierigkeiten im Rech-
nenlernen in der Sekundarstufe und Förderung dieser anhand des Themenbereichs 
„Variablen, Terme und Gleichungen“ (M. Martin, Mathematik) 

Die Fertigstellung und Veröffentlichung der entsprechenden Dissertationen erfolgt im Laufe 
des Jahres 2024. 
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1.6 Evaluation 

Die projektinterne Evaluation hat projektbegleitend systematisch und datenbasiert überprüft, 
inwieweit Projektfortschritte und -ergebnisse im Hinblick auf die Stärken-Schwächen-Analyse 
festgestellt werden konnten. Dies erfolgte nicht losgelöst, sondern in inhaltlichem Bezug zur 
internen Evaluation des Projekts „Fachliche & kulturelle Diversität in Schule & Universität – 
Vertiefung und Ausweitung“ der Qualitätsoffensive Lehrerbildung an der Universität Bayreuth. 
Beide Evaluationsvorhaben nehmen das Modell von Baumert und Kunter zu professioneller 
Handlungskompetenz von Lehrkräften als theoretische Grundlage. Im Fokus der Projekteva-
luation stehen die Wirkungen der Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Lehramtsstudien-
gänge für berufliche Schulen. Da die zugehörigen Weiterentwicklungen von Lehrveranstaltun-
gen vor allem im Bereich der Fachdidaktiken der Erst- und Zweitfächer stattfinden, lautet im 
Hinblick auf das obige Modell professioneller Handlungskompetenz von Lehrkräften die über-
geordnete Kernfrage der Projektevaluation: 

„Führt die Umsetzung des Universitätsberufsschul-Konzepts zu einer sub-
stanziellen Förderung fachdidaktischen Wissens der Studierenden?“ 

Für den Ablauf der Evaluation wurde das Evaluationsvorhaben gemäß der obigen Kernfrage 
in drei Teilbereiche ausdifferenziert. 

1.6.1 Erfassung, Vergleich und Entwicklung subjektiver Theorien 

Für die systematische Erfassung subjektiver Theorien wurde auf die bereits etablierten Struk-
tur-Lege-Techniken sowie auf Repertory-Grid-Methoden zurückgegriffen. Diese Methoden sol-
len im Rahmen des unter 1.5.2 beschriebenen Forschungsvorhabens (M. Dier) um eine KI-
basierte Erhebungsform erweitert werden. Die Erhebung erfolgt dabei jeweils vor und nach 
jedem Semester, eingeteilt nach entsprechend befragten Kohorten (vgl. Abb. 3). 

Abb. 3: Zeitliche Übersicht der Erhebungen zu subjektiven Theorien 

Die Ergebnisse aus den Erhebungen in allen Kohorten stützen die Hypothese, wonach es 
durch das Universitätsberufsschul-Konzept Bayreuther Prägung gelingt, die subjektiven The-
orien der Studierenden in Gegenüberstellung mit objektiven Theorien im Bereich der Unter-
richtszielsetzung und -umsetzung zu elaborieren. Die Längsschnittauswertung über den Erhe-
bungszeitraum hinweg zeigt eine deutliche Zunahme der Komplexität und der Vernetztheit der 
Strukturpläne zur Unterrichtsplanung. Darüber hinaus ergab die Erhebung, dass insbesondere 
die Reflexion und das Feedback im Rahmen des Universitätsberufsschul-Konzepts laut Teil-
nehmenden einen großen Einfluss auf ihren Entwicklungsprozess haben. 
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1.6.2 Veranstaltungsanalyse und interne Befragung 

Parallel zur Erfassung der subjektiven Theorien wurden die bestehenden Lehrveranstaltungen 
im Hinblick auf mögliche Erweiterungen so-
wie auf die Notwendigkeit zur Einführung 
neuer Angebote mit spezifischem Bezug zu 
berufsbildungsrelevanten Inhalten analy-
siert. Die Veranstaltungsanalyse erfolgte da-
bei durch ein begleitendes Monitoring über 
die gesamte Projektlaufzeit hinweg (vgl. Abb. 

4). 

Zusätzlich erfolgte eine interne Befragung der Dozierenden und Studierenden in regelmäßigen 
Abständen über die gesamte Projektlaufzeit hinweg, bei der anhand eines Fragebogens die 
Zufriedenheit der Projektbeteiligten und nötige Projektanpassungen ermittelt wurden (vgl. Abb. 
5). 

Insgesamt wurden die projektbezogenen 
Neuerungen von den Studierenden als 
durchweg positiv bewertet. Insbesondere 
ergab die Befragung, dass die Studierenden 
die intensive Theorie-Praxis-Verzahnung im 
Sinne des Universitätsschulkonzepts sowie 
dessen Ausweitung als besonders gewinn-
bringend sehen. Dies gilt sowohl für die or-
ganisatorische Beteiligung der Schule als auch für die inhaltliche Ausgestaltung der universi-
tätsschulischen Veranstaltungen und des damit verbunden hochschuldidaktischen Konzepts. 
Als kritisch wurde die geringe Anzahl fachdidaktischer Veranstaltungen im Bachelorstudien-
gang bewertet. Als direkte Verbesserung wurde hierzu bereits die Bachelor-Veranstaltung „Fü-
getechnik im beruflichen Unterricht“ (vgl. 1.1.1) implementiert. 

Wie auch bei der Studierendenbefragung lässt sich bei den Befragungen der wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, in der die subjektive Einschätzung zur Umsetzung der 
Projektziele und zur Wirksamkeit der etablierten Maßnahmen abgefragt wurden, ein positives 
Gesamtbild konstatieren. Die Einhaltung der Projektziele und die hierzu ergriffenen Maßnah-
men erhalten durchwegs Zustimmung. Ebenso werden die Kooperation mit der UniSchule, die 
Kooperation zwischen den Mitarbeitenden und damit zeitgleich Dozierenden wie auch die fä-
cherübergreifende Zusammenarbeit als sehr gut bewertet.  

Zusammengefasst sind alle Beteiligten mit den bisherigen Ergebnissen des QLB-Projekts und 
den damit verbundenen Weiterentwicklungen in den Studiengängen der Beruflichen Bildung 
zufrieden. Dies berichten sie auch in Austauschgesprächen während der jährlich stattfinden-
den Vollversammlungen. Jedoch gibt es auch weiterhin Potenzial für die Entwicklung und Qua-
litätssteigerung in den Studiengängen. Um die Studierenden in diesen Prozess frühzeitig, di-
rekt und kontinuierlich einzubeziehen, wurde im Oktober 2022 der „Qualitätszirkel Berufliche 
Bildung Bayreuth“ initiiert. Mit diesem Instrument sollen der Qualitätsmanagement- und -ent-
wicklungsprozess weiter intensiviert werden. Im Qualitätszirkel treffen sich dreimal im Semes-
ter die Verantwortlichen der Studiengänge der Beruflichen Bildung sowie Studierende. Dabei 
identifizieren sie Stärken und Schwächen der Studiengänge, leiten Qualitätsziele ab und ent-
wickeln Maßnahmen sowie Indikatoren zur Anbahnung und Überprüfung der Ziele. Auf der so 
systematisch geschaffenen Grundlage werden dann agile Arbeitsgruppen gebildet, die für die 
Umsetzung der Ziele zuständig sind und entsprechende Verantwortung übernehmen. 

  

Abb. 4: Übersicht zur Veranstaltungsanalyse 

Abb. 5: Übersicht zur internen Befragung 
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1.6.3 Externe Evaluation 

Zur weiteren Absicherung und Weiterentwicklung erfolgte eine zusätzliche Einschätzung durch 
ein externes Expertengremium (vgl. Abb. 6). 

Die Planungen zur Einrichtung der exter-
nen Evaluation haben im Wintersemes-
ter 2020/21 begonnen.  

Im Projektjahr 2021 konnten erste Ge-
spräche mit der zuständigen Stelle des 
bayerischen Kultusministeriums sowie 
dem Studienseminar für Berufliche Schu-
len in Bayern geführt werden. In einem 
ersten Austausch wurden die Projekt-
ziele sowie der aktuelle Stand präsentiert. Ebenso konnte die Entwicklungsperspektive aufge-
zeigt werden. Die Einführung eines Expertengremiums zur externen Evaluation wurde be-
grüßt.  

Im Projektjahr 2022 konnten Gespräche mit der zuständigen Stelle des bayerischen Kultusmi-
nisteriums sowie dem Studienseminar für Berufliche Schulen in Bayern intensiviert werden. 
Darüber hinaus wurde eine Akkreditierung der Studiengänge durch eine externe Kommission 
durchgeführt. 

Im Rahmen der Akkreditierung der Bachelor- und Masterstudiengänge der Beruflichen Bildung 
konnten wichtige Evaluationserkenntnisse zur Qualität des beruflichen Lehramtsstudiums an 
der Universität Bayreuth durch die externe Kommission gewonnen werden. Diese hebt die für 
den Beruf einer Lehrkraft unabdingbare Schulung digitaler Kompetenzen der Studierenden 
positiv hervor, welche auch durch die Qualitätsoffensive Lehrerbildung weiter ausgebaut wer-
den konnte. Außerdem begrüßen die Experten das etablierte studentische Tutor-System so-
wie die regelmäßigen Qualitätszirkeltreffen und Vollversammlungen, welche wesentlich zur 
Studierbarkeit und zum Studienerfolg beitragen. 

2 Wichtige Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Die verausgabten Projektmittel wurden vor allem für Personalkosten verwendet (siehe 
Zahlenmäßiger Nachweis) und hier vor allem für die in Abschnitt 1.5.1 genannten 
Personalstellen für Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeiter. Dieser Fokus auf Personal war im 
Hinblick auf die Stärken-Schwächen-Analyse und die dadurch identifizierten 
Herausforderungen zweckmäßig und zielführend, da das Projekt auf die Weiterentwicklung 
von Prozessen der Lehrkräftebildung abzielte. 

Die weiteren verausgabten Projektmittel wurden etwa für Dienstreisen von Projektmitarbeite-
rinnen und -mitarbeitern, Literatur und Verbrauchsmaterial verwendet. 

3 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

Die Darstellungen in Abschnitt 1 zeigen, dass die geleistete Arbeit im Hinblick auf die in der 
Stärken-Schwächen-Analyse identifizierten Ziele gemäß Projektantrag sowohl notwendig als 
auch zielführend und angemessen war. 

4 Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 

Der Nutzen und die Verwertbarkeit der Ergebnisse lassen sich folgendermaßen konkretisie-
ren: 

  

Abb. 6: Übersicht zur externen Evaluation 
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4.1 Nachhaltige Weiterentwicklung der Lehramtsstudiengänge 

Im Projekt wurden die Lehramtsstudiengänge für berufliche Bildung an der Universität Bay-
reuth systemisch weiterentwickelt, sodass hier primär die Lehramtsstudierenden für berufliche 
Bildung profitieren: 

 Weiterführung der Lehrveranstaltungen: Durch das Projekt „Universität & Berufs-
schule – Symbiose für Lehrerbildung“ wurden tiefgreifende strukturelle Anpassungen 
in der Lehrkräftebildung für berufliche Schulen auf den Weg gebracht und durch Ände-
rungen der Prüfungsordnung (vgl. 1.1.3) nachhaltig in der Studiengangsstruktur und 
dem Lehrangebot der Universität Bayreuth verankert.  

 Einbindung von dauerhaft beschäftigtem Personal: Um sicherzustellen, dass die 
Entwicklungen in der Lehre auch nach dem Projektende weitergeführt werden, wurden 
die Veranstaltungskonzepte umfassend aufbereitet. Gleichzeitig wurden Maßnahmen 
umgesetzt, damit auch nach dem Projektende die Veranstaltungen durch dauerhaft 
beschäftigtes Personal weiterhin angeboten und weiterentwickelt werden. 

4.2 Nachhaltige Wirkungen im Wissenschaftsbereich 

Eine wesentliche Komponente des Projekts war universitäre Forschung. Hiervon profitierten 
(Nachwuchs-)Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an der Universität Bayreuth und das 
Wissenschaftssystem als Ganzes. 

 Qualifikation von wissenschaftlichem Nachwuchs: Auf Basis der Stellen für wis-
senschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den einzelnen Fachbereichen trug 
das Projekt der Qualifikation von wissenschaftlichem Nachwuchs bei – insbesondere 
im Bereich der beruflichen Bildung.  

 Dissemination im Wissenschaftssystem: Die im Projekt gewonnenen Forschungs-
ergebnisse wurden z.B. durch Publikationen und Konferenzbeiträge verbreitet, sodass 
sie möglichst weitreichende Wirkungen im Wissenschaftsbereich erzielen.  

4.3 Nachhaltige Wirkungen in der zweiten und dritten Lehrerbildungsphase 

Insbesondere durch die Kooperation mit der Universitätsberufsschule und dem zugehörigen 
Studienseminar für berufliche Bildung profitieren auch Lehrkräfte und Referendare an Schulen 
von den Ergebnissen des Projekts: 

 Unterrichtsentwicklung: Die mehrjährige Arbeit mit Lehrkräften in den Schulen ist so 
angelegt, dass die Teilnehmenden ihre zugehörigen professionellen Kompetenzen 
weiterentwickeln und dies langfristig im unterrichtlichen Umgang mit Schülerinnen und 
Schülern anwenden können.  

 Dissemination im Schulsystem: Die im Rahmen der Projektarbeit erarbeiteten, inno-
vativen Konzepte für den Unterricht an beruflichen Schulen wurden in Veranstaltungen 
der regionalen Lehrerfortbildung verbreitet (vgl. 6.2) und tragen so nachhaltig zu Ver-
besserungen im Schulsystem bei. 

5 Bekannt gewordene Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens bei ande-
ren Stellen 

Auf Bundesebene hat die Qualitätsoffensive Lehrerbildung an zahlreichen Hochschulen in 
Deutschland zu substanziellen Entwicklungen und Ergebnissen geführt. Durch Programmkon-
gresse, Netzwerktagungen, Programmworkshops und zahlreiche weitere Tagungen sowie mit 
der Programmwebseite www.qualitaetsoffensive-lehrerbildung.de und vielfältige Publikationen 
wurden diese Resultate jeweils zugänglich gemacht. Die Universität Bayreuth profitiert 
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dadurch von den Erfahrungen und Ergebnissen anderer Hochschulen im Zuge der Qualitäts-
offensive Lehrerbildung. 

6 Erfolgte Veröffentlichungen und Vorträge 

6.1 Publikationen von Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeitern 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf den in Abschnitt 1.5.1 genannten Stel-
len haben folgende Publikationen verfasst: 

Haldorn, L., Langlotz, M. (2021): Das Feldermodell als Beispiel zur Förderung von Sprachbewusstsein 
im Grammatikunterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik 3/2021, 89-98. 

Steinecke, A., Martin, M. (2022): Bayreuther Testpaket zur Erfassung von Rechenschwäche im Mathe-
matikunterricht. In: Ulm, V., Miller, C. (Hrsg.): Mathematikdidaktik im Kontext, Heft 8, Bayreuth. 

Haldorn, L. (2023): Hörverstehen fördern – Argumentationen anderer verstehen. In: Praxis Deutschun-
terricht. 3/2023, 14-19. 

Haldorn, L. (2023): Satzanfänge mit der Verschiebeprobe überarbeiten. In: Praxis Deutschunterricht. 
2/2023, 10-13. 

6.2 Vorträge von Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeitern auf Konferenzen und wis-
senschaftlichen Tagungen 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Projekts haben insgesamt 11 Beiträge 
zu Konferenzen und wissenschaftlichen Tagungen gestaltet: 

Datum Thema Anlass und Ort 

09.07.2020 
Der Studiengang Berufliche Bildung an der 
UBT unter Pandemiebedingungen 

Gesprächskreis Berufliche Bildung Bayern, 
Online 

18.11.2020 Strategien für den Distanz-Unterricht 
Pädagogischer Tag an der staatlichen Be-
rufsschule 1 Bayreuth 

02.03.2021 
Universität & Berufsschule – Elaboration 
Subjektiver Theorien von Studierenden 

Programmworkshop: Quo vadis Berufliche 
Lehrerbildung? Online 

15.06.2021 
Das gewerblich-technische Universitäts-
schulkonzept Bayreuth 

Austausch mit dem Kultusministerium und 
dem Studienseminar 

17.11.2021 Differenzierung an der Berufsschule 
Pädagogischer Tag an der staatlichen Be-
rufsschule 1 Bayreuth 

22.11.2021 
Universität & Berufsschule – Elaboration 
Subjektiver Theorien von Studierenden 

Programmkongress der Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung, Berlin 

22.03.2022 
Universität & Berufsschule – Elaboration 
Subjektiver Theorien von Studierenden – 
aktueller Forschungsstand  

Kolloquium Berufs- und Wirtschaftspäda-
gogik UPB 

10.05.2022 
Das gewerblich-technische Universitäts-
schulkonzept Bayreuth 

Austausch mit dem Kultusministerium und 
dem Studienseminar 

04.06.2022 
Das gewerblich-technische Universitäts-
schulkonzept Bayreuth und die Chancen 
einer digitalen Transformation  

Gesprächskreis Berufliche Bildung Bayern  

19.07.2022 
Universität & Berufsschule – Elaboration 
Subjektiver Theorien von Studierenden – 
aktueller Forschungsstand  

Doktorand*innen Kolloquium Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürnberg 

05./06.10. 
2023 

Das gewerblich-technische Universitäts-
schulkonzept Bayreuth und seine digitale 
Transformation 

Marktplatz beim Programmkongress der 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung, Berlin 
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Darüber hinaus wurden die im Rahmen der Projektarbeit erarbeiteten, innovativen Konzepte 
für den Unterricht an beruflichen Schulen in Veranstaltungen der regionalen Lehrerfortbildung 
verbreitet: 

Datum /  
Zeitraum 

Thema Angesprochene 
Fächer 

Angesprochene Schul-
arten 

18.09.2020 
02.10.2020 

Unterrichtsentwicklung mit didakti-
schen Jahresplänen und Lehrerklas-
senteams, Modul fürs Studienseminar 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen  

12.10.2020 
Was ist “guter” Unterricht? Fortbildung 
für Betreuungslehrkräfte 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen  

01.03.2021  
24.09.2021 
08.10.2021 

Unterrichtsentwicklung mit didakti-
schen Jahresplänen und Lehrerklas-
senteams, Modul fürs Studienseminar 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen  

18.10.2021 
Was ist “guter” Unterricht? Fortbildung 
für Betreuungslehrkräfte 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen  

26.10.2021 
Diagnostik von Rechenschwäche 
(insb. Vorstellung eines Rechentest für 
die Sekundarstufe) 

Mathematik 
Mittelschule, Realschule, 
Gymnasium  

29.11.2021 
Diagnoseverfahren bei Rechenschwä-
che 

Mathematik 
Mobiler sonderpädagogi-
scher Dienst (AK 
MB/RO/EBE) 

04.02.2022 
25.04.2022 
21.10.2022 

Unterrichtsentwicklung mit didakti-
schen Jahresplänen und Lehrerklas-
senteams, Modul fürs Studienseminar 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen  

24.10.2022 
Was ist “guter” Unterricht? Fortbildung 
für Betreuungslehrkräfte 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen  

16.11.2022 
Schulentwicklung und Qualitätsma-
nagement, Pädagogischer Tag an der 
staatlichen Berufsschule I in Bayreuth 

Alle beruflichen 
Fachrichtungen 

Berufliche Schulen 

01.04.2022 
PhyxBox "Nanophysik" 
zur Vermittlung von Nanophysik im 
Schulunterricht 

Physik 
Lehrkräfte aller Schular-
ten (insb. berufliches 
Lehramt) 

WS 2020/21 – 
WS 2022/23 

Digitale Lehrerfortbildung zur Sprache 
im Fach (insbesondere Berufssprache 
Deutsch) 

Alle Fächer 
Lehrkräfte aller Schular-
ten (insb. berufliches 
Lehramt) 
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